
 

GEMEINDE NEUFAHRN 
B E I  F R E I S I N G  

 

 
 

 
Beschlussvorlage 

 
Vorlage Nr.: Bau/041/2020 

 

Sachgebiet Sachbearbeiter Datum: 
Bauamt Zue, Christian 05.03.2020 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung Status 

Gemeinderat 25.05.2020  öffentlich 

 

1. Änderung Bebauungsplan Nr. 123  
"Wohngebäude und Erschließungsstraße Am Bahndamm"; 
Würdigung des Verfahrens nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB sowie 
Satzungsbeschluss 
 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 25.02.2019 die Änderung des seit 16.03.2017 
rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 123 „Wohngebäude und Erschließungsstraße Am 
Bahndamm“ beschlossen. 
  
Ein Auszug aus der zeichnerischen Darstellung des ursprünglichen Bebauungsplans ist 
nachfolgend eingefügt. 
 

 
Die zwei westlichen Baugrundstücke (WA1) wurden zwischenzeitlich von der Gemeinde be-
baut. Die beiden östlichen Grundstücke (WA2 und WA3) sind noch unbebaut. Im Bereich des 
WA2 ist Geschosswohnungsbau mit zwei Vollgeschossen festgesetzt, im WA3 ist ein ver-
dichteter Einfamilienhausbau (3-Spänner) mit wiederum zwei Vollgeschossen vorgesehen. 
 
Der Grundstückseigentümer beantragt nun die Änderung des Bebauungsplans für die Teil-
bereiche des WA2 und WA3. Es wird beabsichtigt in beiden Gebäuden auf der Grundfläche 
der vorgesehenen Gebäude des bisherigen Bebauungsplans Geschosswohnungsbau mit 
zwei Normalgeschossen und einem zurückversetzten Dachgeschoss zu errichten. Die 



Carport- / Lärmschutzzeile soll 19 statt 18 Stellplätze erhalten und kann entsprechend dem 
ursprünglichen Bebauungsplan eingeschossig (mit Pultdach) oder entsprechend dem WA1 
zweigeschossig (mit Flachdach) gestaltet werden. Im Hinblick auf die Abstandsfläche wird 
der östliche Baukörper um 0,20 m nach Süden gerückt und das Fußboden- und Gelände-
niveau für beide Baukörper um 0,26 m tiefer festgesetzt. Im Rahmen eines Baumgutachtens 
wurden drei Bestandsbäume als zu erhalten festgesetzt. Als Kompensation für die zu ent-
fernenden Bäume wurden die Anforderungen an die Pflanzqualitäten der neu zu pflanzenden 
Bäume und Sträucher erhöht. 
 
Ein Auszug aus der zeichnerischen Darstellung der 1. Änderung des Bebauungsplans ist 
nachfolgend eingefügt. 
 

 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung aufgestellt. Im beschleunigten Verfahren wird von der Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1 BauGB 
abgesehen. Der § 4c BauGB ist nicht anzuwenden. 
 
Zur Änderung des Bebauungsplans wurde in der Zeit von Freitag, den 15.11.2019 bis 
Mittwoch, den 18.12.2019 die Beteiligung der Öffentlichkeit vorgenommen. Bürgerinnen und 
Bürger haben im Laufe des Verfahrens keine Anregungen vorgebracht. 
 
 
 


